
  
  

NOTIZ 
HEFT 



  
  

ÜBER MICH 



  
  

PROFIL Mein 

Vorname, Nachname 

Alter Wohnort 

Schule, Universität 

Was ich am liebsten mag: 

Lieblingsland 

Lieblingsstadt 

Lieblingswort in Deutsch 

Lieblingsessen 
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Lieblingsband 



  
  

HOBBYS UND Meine 

INTERESSEN 

In meiner Freizeit ... 
Mein Hobby ist ... 
Ich mache gerne ... 
Ich interessiere mich für ... 

2 

2 



  
  

STÄRKEN Meine 

Das kann ich: 

BESONDERS 
GUT 

SEHR GUT 

GUT 

OK 

SO LALA 

SCHLECHT 

Daran will ich arbeiten: 
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DIE WELT DER ARBEIT 



  
  

Wichtige VOKABELN 

Was bedeuten diese Wörter in deiner Sprache? 

Weitere für mich 
wichtige Wörter: 

 

der Job 

das Unternehmen 

die Bewerbung 

der Mitarbeiter, 
die Mitarbeiterin 

der Arbeitgeber, 
die Arbeitgeberin 

das Vorstellungsgespräch 

der Lebenslauf 

sich bewerben 

Ich bewerbe mich 
um eine Stelle. 

das Praktikum 

die Kompetenz(en) 

die Stärke(n) 

die Schwäche(n) 

die Sprachkompetenz(en) 

im Büro 

zu Hause 

die Dienstleistung 

das Produkt 

der Standort 
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WORTPUZZLE 
Finde Fähigkeiten im Wortpuzzle. 

Suche die folgenden Wörter 
im Wort-Puzzle: So heißen die Wörter 

in meiner Muttersprache 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

die Kreativität 

die Verlässlichkeit 

die Kommunikation 

beraten 

die Beziehungen 

das Einfühlungsvermögen 

die Teamarbeit 

die Geduld 

die Organisation 

verhandeln 

zuhören 

die Verantwortung 

entscheiden 

erklären 
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BERUFE MIT DEUTSCH 
DEUTSCHE MARKEN 

Welche Berufe assoziierst du mit Deutsch? 

Welche deutschen Marken kennst du? 
Schreibe sie auf oder zeichne die Logos! 

7 
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BERUFE 
Welche 2 Wörter passen nicht? 

Streiche die beiden falschen Wörter durch. 

der Projektmanager 

die Lehrerin 

der Anwalt 

der Sozialarbeiter 

der Keller 

der Verkäufer 

die Forscherin 

der Handwerker 

der Teller 

die Bäckerin 

der Arzt 

die Ingenieurin 

die Designerin 

Weitere Berufe, die ich kenne: 

8 
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PRO UND CONTRA 
Welche Jobs findest du toll? 

Job Was ist toll? Was ist schlecht? 

Beschreibung 

Beschreibung 

Beschreibung 

Beschreibung 

Beschreibung 

9 
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BESUCH DER 
KARRIERETAGE 



  
 

Nützliche Fragen an ein 

UNTERNEHMEN 

Was macht Ihre Firma genau? 

Wie würden Sie Ihre Unternehmenskultur beschreiben? 

Arbeiten Sie gerne für das Unternehmen? Warum? 

Was ist die größte Herausforderung in Ihrer Stelle? 

Was für Qualifikationen und Fähigkeiten 

sind Ihrer Meinung nach wichtig? 

Wie wichtig wären Kenntnisse in der deutschen Sprache? 

Sind Sprachfähigkeiten überhaupt wichtig? 

Wie viele Sprachen sprechen Sie? 

Gibt es bei Ihrer Firma Möglichkeiten, 

ein Praktikum zu machen? 

Hat Ihre Firma ein Ausbildungsprogramm für Akademiker? 
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UNTERNEHMENS- 
PROFILE 

Frage an den Messeständen nach und 
fülle zwei Unternehmensprofile aus. 

Firmenname 
 

Größe Standort 
in Deutschland 

Standort 
in deinem Land 

Wichtige Produkte 
und Dienstleistungen 

Praktikums- 
möglichkeiten 

Rolle der 
deutschen 
Sprache 

Weitere 
interessante 
Informationen 

10 
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Über ein Unternehmen sprechen 

Das Unternehmen heißt … und ist in … 
Die wichtigsten Produkte oder Dienstleistungen sind … 
Das Unternehmen hat … Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen. 
Für einen Job bei … braucht man … 
Deutsch ist in dem Unternehmen wichtig für/weil … 

Weitere 
interessante 
Informationen 

11 
Rolle der 
deutschen 
Sprache 

Praktikums- 
möglichkeiten 

Wichtige Produkte 
und Dienstleistungen 

Firmenname 
 

Größe Standort 
in Deutschland 

Standort 
in deinem Land 
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Diese 
WORKSHOPS 

habe ich besucht: 

Name des Workshops: 
 

Das habe ich gelernt: 

Name des Workshops: 
 

Das war neu für mich: 

13 

Name des Workshops: 
 

Meine Notizen: 

Name des Workshops: 
 

Besonders spannend fand ich: 



  
 
  

Diese 
WORKSHOPS 

habe ich besucht: 

Name des Workshops: 
 

Das habe ich gelernt: 

Name des Workshops: 
 

Das war neu für mich: 

14 

Name des Workshops: 
 

Meine Notizen: 

Name des Workshops: 
 

Besonders spannend fand ich: 



 
  
  

 

Diese 
WORKSHOPS 

habe ich besucht: 

Name des Workshops: 
 

Das habe ich gelernt: 

Name des Workshops: 
 

Das war neu für mich: 

15 

Name des Workshops: 
 

Meine Notizen: 

Name des Workshops: 
 

Besonders spannend fand ich: 



 
  
  

DAS HAT MICH 
BEEINDRUCKT 



  
  

Die drei 

TOP-IDEEN 
von heute 

2 

16 
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Brief an 
MEIN ZUKUNFTS-ICH 

Liebes Zukunfts-Ich, 

Das möchte ich erreichen: 

Das sind die Herausforderungen: 
 

Das kann mir dabei helfen: 

Das ist mir an einem JOb wichtig: 

17 
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... UND JETZT 
PLATZ FÜR DEINE 

NOTIZEN. 
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